
Dieses  Tütchen  Marihuana
wurde teuer
So ein Tütchen, das kann ganz schön teuer werden. Der 35-
jährige Christoph Müller (Name geändert) aus Bergkamen kann
davon ein Lied singen. Der „Genuss“ von Marihuana brachte ihm
jetzt eine Geldstrafe von 800 Euro ein.

Im Namen des Volkes… Foto: freepik

Etwa zehnmal habe er ein Tütchen geraucht und vorher den Stoff
auch gekauft, gab Christoph Müller in dieser Woche verschämt
vor dem Kamener Amtsgericht zu. Etwa 20 Euro habe er jedes Mal
bezahlt.  Doch  Christoph  flog  auf.  Wie,  das  wurde  vor  dem
Gericht  nicht  verraten.  Aber  offenbar  gab  es  eine
Hausdurchsuchung. Und Christoph saß plötzlich bei der Polizei.
Und später vor Gericht.

Der  Richter  war  entsetzt.  „Viele  glauben,  das  Marihuana
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harmlos ist. Aber das stimmt nicht. “

Die köperliche Beeinträchtigung sei wohl nicht so dramatisch.
Aber  viele  Konsumenten  würden  ganz  schlimm  psychisch
erkranken. „Irgendwann drehen Sie am Rad und kommen psychisch
nicht mehr auf die Beine. Dann landen Sie in der Psychiatrie.
Wollen Sie das?“, wetterte der Richter. Und der Angeklagte –
immerhin  auch  Vater  eines   Kindes  im  Grundschulalter  –
verneinte kleinlaut. „Ich habe Mist gebaut“, sagte er. Sein
sofortiges  Eingeständnis  sprach  ebenso  für  ihn  wie  die
Tatsache, dass er regelmäßig arbeiten geht. Christoph Müller
hat einen Job in der Gastronomiebrache.

Staatsanwaltschaft und Richter zeigten sich milde, auch wenn
beide daraufhin wiesen, dass beim Erwerb und dem Konsum von
Drogen  eine  Freiheitsstrafe  von  bis  zu  5  Jahren  verhängt
werden kann. Doch der Angeklagte kam mit einer Geldstrafe von
800 Euro (40 Tagessätze a 20 Euro) davon. Zudem hat er das
Glück,  dass  diese  Strafe  nicht  in  seinem  Führungszeugnis
auftauchen wird.


